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Führungsformen des Radverkehrs 

Platzbedarf 

Führungsformen für den Radverkehr müssen die technischen 

Anforderungen des Radverkehrs berücksichtigen. Diese 

Anforderungen sind in verschiedenen technischen Regelwerken, 

z.B. der Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) oder 

den Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA 2010) 

niedergelegt. 
 

 Anlagetyp Breite der Radverkehrsanlage 
(jeweils einschließlich Markierung) 

Schutzstreifen 
Regelmaß 
(Mindestmaß) 

1,50 Meter 
(1,25 Meter) 

Radfahrstreifen 
Regelmaß  
(einschl. Markierungen) 

1,85 Meter 

Einrichtungsradweg 
Regelmaß  
(bei geringer Radverkehrsstärke) 

2,00 Meter 
(1,60 Meter) 

Beideseitiger 

Zweirichtungsradweg 
Regelmaß  
(bei geringer Radverkehrsstärke) 

2,50 Meter 
(2,00 Meter) 

Einseitiger Zweirichtungsradweg 
Regelmaß  
(bei geringer Radverkehrsstärke) 

3,00 Meter 
(2,50 Meter) 

Gemeinsamer geh- und Radweg 
(innerorts) 

Abhängig von Fußgänger- und 

Radverkehrsstärke 
Ó 2,50 Meter 

Gemeinsamer Geh- und Radweg 
(außerorts) 

Regelmaß 2,50 Meter 

Fahrradschutzstreifen 

Der Schutzstreifen ist ein Teil der Fahrbahn, der durch 

Markierung dem Radfahrer einen Sicherheitsraum bieten soll. Der 

Schutzstreifen ist nicht benutzungspflichtig, allerdings gilt für 

Radfahrer das Rechtsfahrgebot. 

 

Der Schutzstreifen ist kein Sonderweg für Radfahrer und darf bei 

Bedarf von Kfz benutzt werden. Parken auf dem Schutzstreifen ist 

verboten, Halten erlaubt. 

 

Die Markierung von Schutzstreifen kommt innerhalb 

geschlossener Ortschaften auf Straßen mit einer zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit von bis zu 50 km/h in Frage. Sie können 

angelegt werden, wenn eine Radwegebenutzungspflicht erforderlich 

wäre, die Anlage eines Sonderweges aber nicht möglich ist oder 

dem Radverkehr ein besonderer Schonraum angeboten werden soll 

und Fahrbahnbreite sowie Verkehrsstruktur es grundsätzlich 

zulassen. 

 

Sie sind nach den Empfehlungen für Radverkehrsanlagen in der 

Regel 1,50 Meter breit anzulegen, mindestens aber 1,25 Meter.  

 

Die verbleibende Restfahrbahn, auch Fahrgasse genannt, muss 

mindestens 4,50 Meter breit sein. Bei Fahrbahnbreiten unter 

7,00 m zwischen den Bordsteinen können nach diesen 

Anforderungen keine beidseitigen Schutzstreifen angelegt werden. 
Schutzstreifen sind in Kreisverkehren nicht zulässig. 
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Radfahrstreifen 

Einrichtungsradweg 

Der Einrichtungsradweg ist ein  Sonderweg für Radfahrer, der 

baulich von der Fahrbahn getrennt ist. 

Der Einrichtungsradweg ist nur dann benutzungspflichtig, wenn er 

mit dem Verkehrszeichen 237, 240 oder 241 gekennzeichnet ist. 

 

Der Einrichtungsradweg darf nicht von Kfz benutzt werden. 

Parken und Halten auf dem Einrichtungsradweg ist verboten. 

 

Die Anlage von Einrichtungsradwegen kommt innerhalb 

geschlossener Ortschaften auf Straßen ohne Beschränkung der 

zulässigen Höchstgeschwindigkeit in Frage. Sie können angelegt 

werden bei hohen Kfz-Verkehrsstärken, hohen Schwerlastanteilen 

oder anderen konfliktträchtigen Verkehrsbedingungen. 

 

Sie sind nach den Empfehlungen für Radverkehrsanlagen in der 

Regel 2,00 Meter breit anzulegen, mindestens aber 1,60 Meter.  

 

Einrichtungsradwege können zusammen mit Fußwegen als 

getrennte oder gemeinsame Geh- und Radwege im Seitenraum 

angelegt werden. Auf ausreichend Raum für den Fußgängerverkehr, 

einen Sicherheitstrennstreifen und die Einhaltung der 

Mindestbreiten ist zu achten. Je nach Bedarf sind größere Breiten 

anzustreben. 

 

Beim gemeinsamen Geh- und Radweg haben Radfahrer auf 

Fußgänger Rücksicht zu nehmen und ihre Geschwindigkeit 

anzupassen, also ggf Schrittgeschwindigkeit zu fahren. 

 
 

 

Der Radfahrstreifen ist ein Sonderweg für Radfahrer auf der 

Fahrbahn. Der Radfahrstreifen ist immer benutzungspflichtig, und 

wird mit dem Verkehrszeichen (Vz) 237 ĂRadwegñ gekennzeichnet. 

 

Als Sonderweg für Radfahrer darf der Radfahrstreifen von Kfz 

nicht benutzt werden. Parken und Halten auf dem Radfahrstreifen 

ist verboten. 

 

Die Anlage von Radfahrstreifen kommt innerhalb geschlossener 

Ortschaften auf Straßen mit einer zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit von bis zu 50 km/h in Frage. Es gibt 

keine Höchstgrenze für die Kfz-Verkehrsstärken oder den 

Schwerlastverkehrsanteil. Radfahrstreifen können auch an 

mehrstreifigen Straßen angelegt werden. 

 

Sie sind nach den Empfehlungen für Radverkehrsanlagen in der 

Regel 1,85 Meter breit anzulegen (inkl. Markierung). Bei hohen 

Kfz- oder Radverkehrsstärken sind 2,00 Meter oder mehr 

anzustreben.  

 

Bei der Anlage von Radfahrstreifen ist auf einen ausreichenden 

Sicherheitsabstand zu parkenden Kfz zu achten (Ó 50 cm). 

 
 

 


